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Polstergarnitur Mercury im grauen 
Stoffbezug mit Bonellfederkern und Holzfüßen 
silberfarbig, best. aus: Ottomane und 2-Sitzer-Sofa,
Stellmaß: ca. 200x274 cm. Art.-Nr.: 0008740001
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Relaxsessel Jacira
im grauen Bezug, mit Sternfuß 
in silber, Sitzhöhe: ca. 43 cm, 
Sitztiefe: ca. 50 cm, 
ca. 75x102x76 cm.
Art.-Nr.: 0002320023

Schaukelstuhl Winnie in 
weißem Bezug mit Metallgestell 
in schwarz und Kufen in 
Eiche massiv, ca. 
75x88x95-105 cm.  
Art.-Nr.: 0009010003 
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Nur in dieser 
Ausführung erhältlich

Nur in dieser 
Ausführung erhältlich

Romano  
Schmid – 
hier beim 
Bremer 
4:3-Sieg in 
Paderborn 
in der ver-
gangenen 
Saison – 
hat sich 
zuletzt bei 
Werder 
immer 
mehr 
in den Vor-
dergrund 
gespielt.
Foto: Nord-

photo

LARS LENSSEN

Die Zeit der englischen Wo-
chen mit sieben Spielen in-
nerhalb von 28 Tagen ist ange-
brochen für den SV Werder. 
Und wie es eben so ist in Zei-
ten von Leistungssteuerung 
und Trainingsdosierung, da 
kommt fast automatisch die 
Frage nach einer möglichen 
Rotation des Teams für die 
DFB-Pokal-Partie am Mitt-
woch (18 Uhr) in Paderborn. 

„In der Frage klingt immer 
an, dass man sich schwächt, 
weil man den Gedanken hat, 
dass man sich schonen müss-
te“, nimmt Werder-Trainer 
Ole Werner den Ball auf, um 
dem Thema Rotatation dann 
auch gleich eine Absage zu 
erteilen. Er werde immer die 
bestmögliche Aufstellung für 
jedes Spiel auswählen und 
vor dem Pokalspiel nicht 
schon auf das nächste Bun-
desligamatch (am kommen-
den Samstag, 15.30 Uhr beim 
Tabellendritten in Freiburg) 
vorausplanen, so der Coach. 

Und wenn man Werners 
Analyse des kommenden Po-
kalgegners zuhört, dann 
muss man sagen: Recht hat 
er. Es gibt keinen Grund die 
eigene Mannschaft auch nur 
ein bisschen zu schwächen. 

„Paderborn ist eine absolu-
te Spitzenmannschaft der 2. 
Liga und dort auch die spiel-
stärkste“, sagt Werner, hebt 
die große Eingespieltheit, das 
hohe Tempo und die vielen 

Positionswechsel des SCP 
hervor, der in seinen sechs 
Heimspielen bereits 24 Treffer 
erzielte und aktueller Tabel-
lenzweiter ist.

Und was noch mehr auf-
horchen lässt, ist Werners 
Einschätzung, dass die Lücke 
zwischen beiden Mannschaf-
ten nicht größer sei, als in der 
vergangenen Saison. 

Auch wenn man es als Wer-
der-Fan vielleicht schon fast 
vergessen hat: Da kickten bei-
de Teams noch im Unterhaus 

gegeneinander. Paderborn 
gewann das Hinspiel an der 
Weser verdient mit 4:1, Wer-
der das Rückspiel eher glück-
lich mit 4:3. Es scheint heute 
also eine Menge möglich – 
erst recht weil es der Pokal ist.

Und auch, weil nicht nur 
Paderborn, sondern auch 
Werder diesen offensiven 
Spielstil pflegt, der für hohen 
Unterhaltungswert, viele Tor -
szenen und bestenfalls auch 
viele Treffer steht. 

Deswegen hätten solche 
Spiele wie gegen Paderborn 
auch diesen offenen und wil-
den Charakter, weiß Werner. 

Eine Frage, die im Vorfeld 
eines Pokalspiels ebenfalls 
nicht fehlen darf ist die, ob 
die Spieler für den Fall der 
Fälle im Training auch Elfme-
terschießen üben würden.

„Es funktioniert meistes 
besser, wenn man es nicht ge-
probt hat“, sagt der Bremer 
Coach mit einem Lachen. 

Was ihn aktuell mehr be-
schäftigt, ist welche Spieler 
tatsächlich zur Verfügung ste-
hen werden. Mit den Defen-
sivleuten Marco Friedl (Ad-
duktorenprobleme) und 
Christian Groß (krank) fallen 
zwei Etablierte jedenfalls aus. 
Innenverteidiger Milos Velj-
kovic und Mittelfeldmann Le-
onardo Bittencourt absolvie-
ren hingegen wieder vollstän-
dig das reguläre Mann-
schaftstraining, stehen also 
zur Verfügung. 

Und dann platzte am 
Dienstagabend noch eine völ-
lig unerwartete Nachricht he-
rein: Ole Werner strich Mar -
vin Ducksch aus disziplinari-
schen Gründen aus dem Po-
kalkader. Der Stürmer hatte 
am Sonntag den größten Teil 
der verpflichtenden Regene-
rationsmaßnahmen verpasst 
und eine wichtige Mann-
schaftsbesprechung ver-
säumt. „Mit der Nichtnomi-
nierung ist das Thema für uns 
erledigt und Marvin wird sich 
dann ab Donnerstag mit der 
Mannschaft auf die Partie in 
Freiburg vorbereiten“, erklär -
te Werner abschließend.

Immer beste Formation
Werder heute im Pokal in Paderborn / Ducksch fliegt aus Kader

Das war solch ein Spiel, auf 
das man hofft zum Auftakt ei-
ner neuen Spielzeit – aber, 
dass es am Ende zu einem 
16:3 (6:1, 7:1, 3:1)-Kantersieg 
reichen würde, davon hätten 
wohl selbst kühne Optimisten 
nicht zu träumen gewagt. 

„Ich kann es gar nicht ge-
nau sagen. Aber ich glaube, es 
ist bestimmt vier Jahre her, 
dass wir das letzte Mal Tabel-
lenführer waren“, sinniert 
Andreas Niewiera. Der Sport-
liche Leiter von Eishockey-
Regionalligist Weserstars 
scheint nach der extrem 
schwierigen und verkorksten 
vergangenen Saison beinahe  
euphorisiert vom hohen Er -
folg gegen Aufsteiger ERC 
Wunstorf Lions.

Trotz Freimarktauftakt und 
schönem Wetter waren 200 
Fans in die Paradice-Eishalle 
an der Waller Heerstraße ge-
kommen und wurden mit ei-
nem Torfestival verwöhnt. 
Viel mehr noch als der vierfa-

che Torschütze Jonah Hen-
derson, stach dabei ein Bre-
mer Youngster heraus: Lenn-
art Lütjen, der aus dem eige-
nen Nachwuchs der Weser-

stars stammt, in den vergan-
genen beiden Spielzeiten 
schon als Ergänzungsspieler 
im Kader war, ließ den Kno-
ten mal so richtig platzen, 
steuerte drei Treffer und ei-
nen Assist bei.

Auch wenn Wunstorf bei 
seinem Regionalligadebüt 
überfordert war, war es ein 
wichtiger Erfolg für das 
Selbstvertrauen der Hausher -
ren und das können die We-
serstars gut gebrauchen. 
Denn im nächsten Match 
geht es für sie zu den Harzer 
Falken, dem amtierenden 
Meister. Und auch wenn die-
ses Duell erst am Freitag in ei-
ner Woche steigt, so wird Nie-
wiera schon ein bisschen 
kribbelig, wenn er daran 
denkt. Zum einen, weil die 
Atmosphäre in Braunlage im-
mer eine ganz besondere ist, 
zum anderen, weil es der ein-
zige Gegner der Liga ist, ge-
gen den die Weserstars noch 
nie gewonnen haben.  (len)

Nach vier Jahren wieder Spitze
Weserstars fegen zum Saisonauftakt Wunstorf mit 16:3 vom Eis

Nicht eins, nicht zwei, son-
dern drei Tore: Da durfte Len-
nart Lütjen auch die Pucks be-
halten. Foto: Weserstars

„ Es funktioniert 
meistens besser, 
wenn man es nicht 
geprobt hat “ Ole Werner



MA R I U S RO S K A M P

Schnell ist sie weggeworfen 
und vergessen: die Zigaret-
tenkippe. Eine Gruppe, die 
sich aus der Hausaufgaben-
gruppe der Bürgerstiftung ge-
gründet hat, nimmt sich die-
ser Problematik an. Die soge-
nannten Umweltfüchse sam-
meln seit 2019 einmal in der 
Woche im Amtsgarten Müll. 
Darunter befinden sich 
stückmäßig überwiegend alte 
Glimmstengel, die achtlos 
weggeworfen wurden. „Die 
Kippenvermüllung unserer 
Umwelt hat längst globale Di-
mensionen angenommen“, 
so die Bürgerstiftung.

Allein in Deutschland wer-
den jährlich etwa 106 Milliar-
den Zigaretten geraucht. Et-
wa 70 Milliarden davon lan-
den in der Umwelt. Zigaretten 
enthalten etwa 7.000 ver-
schiedene Schadstoffe, dar-
unter Arsen, Blei und mehr. 
Die Filter der Zigaretten be-
stehen aus Kunststoff, der 
nach langer Zeit zu Mikro-
plastik zerfällt, der noch Jahr-
hundertelang in der Umwelt 
verbleibt.

Die Umweltfüchse gehen 
davon aus, dass nicht alle 
Raucher über die Gefahren 
wissen. Die Idee war, ein Pos-

ter zu machen, das überall öf-
fentlich aufgehängt wird und 
das über die Gefahren von Zi-
garetten als Schmutz in der 
Umwelt informieren.

Das Thema wurde dann 
auch in der Klimaschutzgrup-
pe der Bürgerstiftung aufge-
griffen, der NABU Lilienthal/

Grasberg als Kooperations-
partner gefunden. Im Zuge 
einer gemeinsamen Kippen-
kampagne soll es nun ver-
schiedene Aktionen geben. 

Unter anderem will man in 
öffentlichen Aktionen Rau-
cher über die Gefahren der 
weggeschmissenen Kippen 

aufklären und auf Tasche-
naschenbecher hinweisen, 
die jeder Raucher bei sich tra-
gen kann, in denen Kippen 
verwahrt werden können, bis 
sie im Restmüll entsorgt wer-
den können. Auch Vorträge 
und gemeinsame Sammelak-
tionen soll es geben.

Kampagne gegen Kippen
Bürgerstiftung und NABU wollen über Folgen für die Umwelt informieren

Kaum weggeworfen, schon vergessen. Auf die langfristigen schädlichen Folgen von achtlos weg-
geworfenen Zigaretten hinzuweisen, hat sich die Kippenkampagne auf die Fahnen geschrieben. 
 Foto: Pixabay

Fürwentsches
über sein Amt

Lilienthals neuer Bürgermeis-
ter Kim Fürwentsches zeigte 
sich auf Nachfrage sehr er-
freut über seinen Wahlsieg. 
„Mein besonderer Dank gilt 
dabei meiner Familie, mei-
nem Team sowie vielen Un-
terstützerinnen und Unter-
stützern, die auch maßgeblich 
zu dem Ergebnis beigetragen 
haben. Ebenso danke ich mei-
nem Mitbewerber in der 
Stichwahl, Marcel Habeck, für 
einen fairen Wahlkampf.“ Zu-
versichtlich zeigte er sich 
auch bezüglich der kommen-
den Arbeit. „Das Amt ist eine 
große Herausforderung, auf 
die ich mich sehr freue und 
vor der ich zugleich auch Res-
pekt habe. Mein Ziel ist es, im 
gegenseitigen Austausch, ver-
mittelnd und parteiübergrei-
fend die besten Lösungen für 
Lilienthal zu erreichen. Kon-
krete Themen, die ich zu-
nächst beabsichtige in den 
Fokus zu nehmen, sind: Kin-
derbetreuung und Schule, 
Mobilität (vor allem Bus- und 
Radverkehr), Bürgerbeteili-
gung und Maßnahmen im 
Rahmen des Klimaschutzes.“ 
Bei der Stichwahl konnte Für-
wentsches 54,52 Prozent der 
Stimmen holen. (rom)

Unser schönes Lilienthal
Truperdeich      Trupe      Moorhausen      Falkenberg      heidberg      TruperMoor      kleinMoor      klosTerMoor      Frankenburg
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„Ihr Fachhändler für Elektrozigaretten, Zubehör und Liquids“

Elektrozigaretten & mEhr

Hauptstr. 67 / Ecke Zinckestr. • 28865 Lilienthal • ‡ T: 04298 - 906 58 20
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9 –13 Uhr • 14 – 18 Uhr • Samstag 9 –13 Uhr

Wir 
freuen uns 
auf Euch!

• Elektrozigaretten

• Einweg E-Zigaretten
• Liquids, Basen

• über 400 Aromen 
 vor Ort

• fachliche Beratung  

• gemütliche
 Atmosphäre

• Einsteiger- bis 
Profiausstattung

Lilienthal
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Zinckestraße

Hauptstr. 67 

www.my-estick.de

•	Zahnersatz	digital	
	 und	ohne	Abformung
•	Implantate	mit	3D-Planung
•	Angstfrei	mit	Lachgas
•	Parodontitisbehandlung
•	Prophylaxe	und	Bleaching

Zahnarzt	Dr.	Nicolas	Laack
Hauptstraße	67
28865	Lilienthal
Telefon:	0	42	98	/	54	04

•	Zahnersatz digital

Zahnersatz
ohne 

Abformung

in LiLienthAL 
und umZu für Sie dA!

28865 Lilienthal · Moorhauser Landstr. 43 · Telefon 0 42 98/12 97 · Fax 6621

Ausführung von
kompletten Dacharbeiten

Wärmedämmung • Veluxfenster • Schornsteinsanierung
Dachrinnen • Energetische Dachsanierung • Einblasdämmung
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28865 Lilienthal · Moorhausener Landstr. 43 · Telefon 04298 / 12 97 · Fax 66  21
www.koch-karczewski.de - koch.karczewski@t-online.de

Hauptstrasse 64 Bahnhofstrasse 74
28865 Lilienthal 27711 OHZ

info@petra-thiel.com 
www.petra-thiel.com

•	Taschen	und	Accessoires
•	Modische	Schuhe
•	Orthopädische	Maßschuhe
•	Einlagen nach Maß und Gipsabdruck
•	Orthopädische	Schuhzurichtungen
•	 Innenschuhtechnik
•	Orthesen,	Fußhebeschienen
•	Fachgerechte	Schuhreparatur
•	baumustergeprüfte Einlagen für 
 Sicherheitsschuhe

uvm.

Hauptstraße	60	·	28865	Lilienthal	
Tel.	04298-6088	+	04298-2110

info@lameter-schuhe.de	·	www.lameter-schuhe.de

HErbSt & WintEr KollEKtion

Schuhe & orthopädie
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LA R S LE N S S E N

Zwei wichtige Siege gelangen 
den beiden ranghöchsten Bre-
mer Seniorenteams in der 
Handball-Oberliga Nordsee. 
Der ATSV Habenhausen über-
wand die schwere Hürde TvdH 
Oldenburg souverän mit 28:21 
und steht damit weiterhin ver-
lustpunktfrei an der Tabellen-
spitze – gleichauf mit dem TV 
Cloppenburg, ebenfalls 12:0 
Punkte.

Die nun anstehende Liga-
Pause mit dem spielfreien 

kommenden Wochenende 
bietet sich auch für ATSV-Trai-
ner Matthias Ruckh für ein 
Zwischenfazit an. „Wir sind so 
gut gestartet wie erhofft. Doch 
nun kommen die beiden ver-
meintlich stärksten Konkur-
renten auf uns zu“, so der 
Coach mit Blick auf den Tabel-
lendritten Fredenbeck (29.10.) 
und Co-Primus Cloppenburg 
(5.11.). „Danach werden wir 
wissen, wo wir stehen.“ 

Dass im Handball blanke Er-
gebnisse nicht immer tatsäch-
lich aussagekräftig sein müs-

sen, das erlebten die Zuschau-
er unterdessen beim 
38:28-Heimsieg  des HC Bre-
men gegen Bremervörde. 
Denn sechs Minuten vor 
Schluss wurde plötzlich gezit-
tert in der Halle am Jakobs-
berg, wo der HC zwischenzeit-
lich ein Neun-Tore-Polster he-
rausgeworfen hatte, sich dann 
ab der 51. Minute und einem 
eigentlich klaren 29:21-Vor-
sprung drei ganz schlimme 
Minuten mit leichten Ballver-
lusten und Fehlwürfen leiste-
te. 

Plötzlich waren die als Ta-
bellenletzter angereisten Gäs-
te beim 27:31 (54.) wieder in 
Schlagdistanz und erst ein 
Doppelschlag von Gabriel 
Schupp (Einzelaktion bei an-
gezeigtem Zeitspiel und Tor 
Nummer zwei nach cleveren 
Anspiel von Marten Franke) 
ließ die Fans wieder durchat-
men. 

Einen sehr effektiven Nach-
mittag erwischte zudem 
Rechtsausßen Nick Horst-
mann mit insgesamt sieben 
Toren. 

Die A-Jugend des HC tut 
sich in der Nachwuchsbun-
desliga weiterhin extrem 
schwer. Vor eigenem Publikum 
gelang den Bremern bis zum 
7:5 (10.) zwar ein sehr guter 
Start, doch nachdem die Gäste 
aus dem Kreis Rendsburg das 
Ergebnis binnen sieben Minu-
ten auf 12:8 gedreht hatten, 
zogen sie über 25:15 und 38:25 
davon. Am Ende quittierte der 
HC eine 30:40-Schlappe gegen 
ein Team, für das es das dritte 
Auswärtsspiel innerhalb von 
acht Tagen gewesen war.

Und plötzlich wurde nochmal gezittert
Handball: Siege für Habenhausen und HC Bremen / Pleite für die A-Jugend des HC

Lino Hintke sorgte für Stabili-
tät in der Deckung und im 
Angriff für drei Treffer beim 
Heimsieg des ATSV Haben-
hausen. Foto: Nils Conrad


